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Liebe Flugsportinteressierte! 

  

Das Glück hat Flügel 

Die Geschichte Wiener Neustadts ist eng verknüpft mit einer langen Flugtradition. So beheimatete die 
„Allzeit Getreue“ den ersten Flugplatz der österreichisch-ungarischen Monarchie, dem selbst Kaiser Franz 
Joseph 1910 einen Besuch abstattete. Flugpioniere wie Igo Etrich oder Karl Illner setzten von Wiener 
Neustadt aus neue technische Maßstäbe und etablierten mit der „Etrich-Taube“ ein Modell, das für eine 
ganze Flugzeuggeneration Pate stand. Und auch während des Zweiten Weltkrieges hatten die Wiener 
Neustädter Flugzeugwerke mit ihren 15.000 Beschäftigten hohen Stellenwert, zeichneten sie doch für die 
Herstellung von 8.500 Jagdflugzeugen verantwortlich. Zu Recht gilt die „Allzeit Getreue“ demnach als 
„Wiege der Luftfahrt“. 
Bei sämtlichen Flugambitionen und -erfolgen gab es stets eine Konstante – nämlich den Flugplatz Ost, der 
seit nunmehr 100 Jahren eine Drehscheibe im nationalen und internationalen Flugverkehr darstellt. 1915 
errichtet, wurde der Landeplatz verschiedentlich genutzt. Die Graspisten wichen 1988 modernen 
Hartbelagspisten und auch sonst entwickelte sich ringsherum eine funktionierende Infrastruktur mit 
Kontrollturm, Hangars, Betriebsbüros, Kantine uvm. Die Ansiedelung des Flugzeugherstellers Diamond 
Aircraft (früher Hoffmann Flugzeugbau) im Jahr 1987 erwies sich schließlich als äußerst förderlich für den 
Zivilflugplatz Wiener Neustadt Ost – LOAN 
Aber nicht nur Diamond Aircraft erwarb sich Verdienste um den Betrieb des Flugplatzes. In erster Linie 
setzte der Sport Flieger Club Austria (SFCA) wichtige Impulse im Sinne einer kontinuierlichen 
Weiterentwicklung – angefangen von der Pacht des Werksflugplatzareals 1975 bis zur gemeinsamen 
Halterschaft mit Diamond Aircraft am heutigen Tag. Mit großem Engagement, fundiertem Wissen und 
besonderem Weitblick führt Georg Kubat die Arbeit fort, die Erich Mazac einst begann, als er vor 40 Jahren 
den Sport Flieger Club gründete. 

Traditionen soll man wahren und so bin ich äußerst stolz darauf, dass Wiener Neustadt nach wie vor als 
Zentrum des Flugsports fungiert. Mein Dank gilt in erster Linie den Mitgliedern des SFCA sowie den 
Verantwortlichen bei Diamond Aircraft, die seit vielen Jahren für einen reibungslosen Betrieb sorgen und 
umfangreiche Investitionen in die Zukunft getätigt haben. Diese wertvolle Kooperation ist ein Garant für den 
Fortbestand des Zivilflughafens. 
 
Abschließend darf ich allen Hobbypiloten und Fluginteressierten ein schönes Flugplatzfest wünschen und 
zu zwei runden Jubiläen gratulieren: nämlich 100 Jahre Flugplatz Ost und 40 Jahre Sport Flieger Club 
Austria. Genießen Sie ein interessantes und abwechslungsreiches Programm rund um die Fliegerei. Denn 
eines steht fest: Das Glück hat Flügel. 
Ihr 

  

Mag. Klaus Schneeberger 

Bürgermeister der Statutarstadt Wiener Neustadt 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Herzlich Willkommen 
Wie hat denn nun alles begonnen? 

 

Man schrieb das Jahr  
1915.Die Österreichische Flugzeugfabrik AG (Oeffag) wird gegründet und beginnt mit dem 
Flugzeugbau, der bis Kriegsende  
1918 betrieben wird. Nach der von den Alliierten verfügten Einstellung der Produktion, erzeugt die 
Firma Autokarosserien für Austro-Daimler-Puch AG. 
1934 erfolgt der Zusammenschluss mit der Steyr-Werke AG zur Steyr-Daimler-Puch AG, die noch 
im selben Jahr die Betriebsstätte in Wiener Neustadt still legt. 
1935 wird die Wiener Neustädter Flughafenbetriebs GmbH gegründet und erwirbt das stillgelegte 
Werksgelände. 
Unter der Betriebsleitung von Ing. Meindl, dem Flugzeugkonstrukteur Ing. Lampich und dem 
Werkspiloten Arrigl baut man Sportflugzeuge. 
Nach dem Anschluss  
1938 Umbenennung in Wiener Neustädter Flugzeugwerke. 
Hier werden unter anderem Großserien der Messerschnitt BF109 produziert. 
Nach Kriegsende und dem Staatsvertrag wird das Areal der Simmering Graz Pauker (SGP) 
übergeben und der Flugzeugbau fortgesetzt. 
1975, vor 40 Jahren, gründet Kapitän E. Mazac den SportFliegerClubAustria SFCA. 
Es gelingt ihm das Werksflugplatzareal mit 2 Graspisten und den nach den Kriegsereignissen 
stehen gebliebenen Amme-Luther-Seck-Hangar von der SGP zu pachten. 
Die Instandsetzung der Einrichtungen, Errichtungen des Kontrollturms, des Betriebsbüros, einer 
Kantine und schließlich einer 3. Graspiste führte zur Belebung des Flugbetriebes. 
So war es notwendig geworden eine Hartbelagspiste zu errichten. 
Die Firma Lang-Menhofer wurde damit beauftragt und am 15. November 1988 wurde das neue 
Pistensystem eröffnet; die Graspisten verschwanden in Folge. 
Inzwischen begann rundum eine rege Bautätigkeit. 
Es entstand unter anderem die „Arena Nova“ und die 1981 in Kärnten gegründete Firma Hoffman 
Flugzeugbau siedelte sich 1987 in Wiener Neustadt am Flugplatz an. 
Nach mehreren Eigentümerwechsel betreibt die, seit 1991 als, Diamond Aircraft Industries GmbH im 
Besitz von Christian Dries und der SFCA in gemeinsamer Halterschaft den Zivilflugplatz Wiener 
Neustadt-Ost. 
Eine Vielzahl von Unternehmen und Vereinen haben seither ihren Standort hier errichtet und 
widmen sich der Faszination des Fliegens. 
2015 das Jubiläumsjahr für Flugplatz und SportFliegerClubAustria SFCA. 
 
Georg Kubat 
Obmann 
SportFliegerClubAustria SFCA 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Was Sie erwartet: 
 
 Samstag 19. September 2015 
 
 10:00 Eintreffen der Ehrengäste (LH Dr. Pröll, Bgm. Mag. Schneeberger) 
 
  Eröffnungsfanfare    (Komposition Gustav Gaigg) 

  Mitglieder des Musikvereins Leithaprodersdorf 
  Trommler geleitet Festgäste zum Festzelt 

 
 10:30 Eröffnung im Festzelt 
   
 11:15 Vortrag Christian Dries, CEO Diamond Aircraft Industries GmbH. 
  Thema: Zukunft der Luftfahrt 
 
  Weitere Vorträge nach Durchsage 
  Musik 
  
 12:30 Fallschirmabsprünge des HFSV Wiener Neustadt 
   
 18:00 Fallschirmabsprünge des HFSV Wiener Neustadt 
 
 19:00 Die tanzenden, singenden Piloten aus Wiener Neustadt 
  Moderation Peter SCHMIDT 

 
 Sonntag  20. September 2015 
 
 10:00 Frühschoppen mit der Blasmusikkapelle 
  Musikverein Leithaprodersdorf, Kapellmeister Mag. Cecil 
 
 11:00 Vorführungen und Vorträge nach Durchsage 
 
 12:30 Fallschirmabsprünge des HFSV Wiener Neustadt 

 
 15:30 Tombola-Verlosung 

 
 18:00 Fallschirmabsprünge des HFSV Wiener Neustadt 
 
 Aktivitäten: 
 
 Festzelt mit Gastronomie 

 Ausstellung und Vorführungen von Flugzeugen, Modellflugzeugen, Fallschirmspringer,  

 Tragschrauber historischen Flugzeugen und historischen Autos und Motorrädern 

 Information über die Flugschule SportFliegerClubAustria SFCA 

 Schnupperflüge mit den Flugzeugen des SFCA 

 Vorträge sowie Film- und Diavorführungen 

 Flugsimulator, Tombola mit tollen Preisen 

 Kids-Spezial, Bungeetrampolin, Riesenrutsche, Bullriding 

 Verkaufsausstellung von Pilotenzubehör, Bücher 

 Ballonglühen (Aufrüstung eines Heißluftballons) 

 Besichtigung Flugmuseum AVIATICUM und Diamond Industries, Busshuttle 



 
 

 
Themen der Vorträge: 

 
 
  Zukunft der Luftfahrt    Christian Dries 
  Im Festzelt, nach der Eröffnung   
 
  Impressionen der Ballonfahrt    Gerhard Hobiger 
  Im Seminarraum 
 
  Fallschirm‐ und Tandemspringen    Manfred Art 
  Im Seminarraum 
 
  Modellflug    Alfred Sattmann 
  Im Seminarraum 
 
  Treibstoffe für die Luftfahrt    Ralph Brandl 
  Im Seminarraum 
 
  Neue Technologien im Bereich der    Michael Feinig 
  Elektroantriebe f. Segel‐ u. Motorflugzeuge 
  Im Seminarraum 
 
  Fieseler Storch OE AKA    Peter Haager 
  Im Seminarraum 
   
  Der Beginn des SportFliegerClubAustria  Gerhard Gruber 
  Im Seminarraum 

 

 

 



 

Anreise: 
 
 
  A2 Abfahrt Wöllersdorf 
 
  Über die Nordspange Richtung Bundesstraße 17 
 
  Beim Kreisverkehr die zweite Ausfahrt rechts 
 
  Weiter auf der B17 Richtung Lichtenwörth 
 
  Nach dem Hangar rechts ist der Parkplatz 
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